
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am  

 

 

24. Dezember 2019 wurde die inhaftierte Menschen-

rechtsverteidigerin Narges Mohammadi aus dem Teheraner Evin-

Gefängnis in das Gefängnis von Zanjan verlegt. Wie sie in einem 

Brief berichtet, wurde sie dabei misshandelt. Ihre Verlegung ist als 

Strafmaßnahme für ihre Aktivitäten im Gefängnis zu werten. 

Gemeinsam mit anderen inhaftierten Menschenrechtsver-

teidigerinnen hatte sie der Menschen gedacht, die bei den Protesten 

im November 2019 getötet worden waren, und sich mit deren 

Angehörigen solidarisiert. Narges Mohammadi verbüßt eine 

zehnjährige Haftstrafe für ihre Menschenrechtsarbeit. Sie ist eine 

gewaltlose politische Gefangene, die umgehend und bedingungslos 

freigelassen werden muss. 

SETZ DICH EIN!  

Bitte unterschreib den Appellbrief und fordere die sofortige 

Freilassung von Narges Mohammadi. 


